
Ferien auf dem Bauernhof gibt es auf 
dem Betrieb der Familie Schmidt in 
Medebach schon länger: Sechs Fe-
rienwohnungen und ein Apparte-

ment bietet der Ferienhof zur Hasenkam-
mer. Im Jahr 2000 beschloss die Familie, 
ungewohnte Wege zu gehen: Camping auf 
dem Bauernhof. „Da wir ja nicht wussten, 
ob überhaupt jemand auf diese Weise sei-
nen Urlaub bei uns verbringen möchte, 
haben wir ganz klein begonnen“, sagt Gud-
run Schmidt und blickt über ihren Cam-
pingplatz, der direkt an den landwirtschaft-
lichen Betrieb angrenzt. „Angefangen hat 

es mit drei Stellplätzen, Dusche, WC und 
Stromanschluss. 2007 haben wir ein neues 
Sanitärgebäude für „Knechte und Mägde“ 
und die „Großfamilie“ gebaut und gleich-
zeitig auf 30 Stellplätze erweitert. Unsere 
Gäste haben inzwischen auch W-LAN.“ 

Gudrun Schmidt kümmert sich gemein-
sam mit ihrer Schwiegermutter Elisabeth 
Schmidt und einer Halbtagskraft um die 
Gäste. „Als ich 1992 meinen Mann heira-
tete und auf den Hof zog, entschlossen wir 
uns, einen ersten Boxenlaufstall für 
60 Milchkühe plus Nachzucht zu bauen. 
Den alten, nun leer stehenden Stall bauten 

Campen zwischen  
Kuhstall und Angelteich
Einkommensnische  Seit 2000 bietet Familie Schmidt aus Medebach in Nordrhein- 
Westfalen Camping auf dem Bauernhof an. Gestartet sind sie mit drei Stellplätzen  
auf ihrem Milchviehbetrieb. Inzwischen sind es 30 Plätze mit modernem Sanitärgebäude.

Die Gäste auf  
dem  „Ferienhof   
und Camping  
zur Hasenkammer“  
reisen vor allem  
als Familie an.

Schneller Überblick

 • Neben Ferienwohnungen bietet die 
Familie Schmidt seit 2000 auch 
Camping auf dem Bauernhof an.

 • Um die Gäste auf dem Campingplatz 
und in den Ferienwohnungen küm-
mert sich Gudrun Schmidt gemein-
sam mit ihrer Schwiegermutter und 
einer Halbtagskraft.

 • Den landwirtschaftlichen Betrieb 
leitet Ehemann Andreas Schmidt 
zusammen mit Vater und Sohn.

 • Ein besonderer Service: Jeden Mor-
gen gibt es frische Brötchen, Milch 
und Eier.
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wir 1995 zu sechs Ferienwohnungen um.“ 
 Ostern 1996 kamen bereits die ersten 
 Gäste.

Moderner Kuhstall
Den landwirtschaftlichen Betrieb mit dem 
Hausnamen „Klimmen“ bewirtschaftet ihr 
Mann Andreas gemeinsam mit Vater Franz-
Josef und Sohn Steffen. Dieser besucht 
zurzeit die zweijährige Fachschule für Ag-
rarwirtschaft in Meschede. Der Hof umfasst 
100 ha Grünland, 5 ha Wald und rund 140 
Rot- und Schwarzbunte plus  
130 Rinder weiblicher Nachzucht. Im Au-
gust 2011 baute die Familie Schmidt einen 
Boxenlaufstall mit zwei Melkrobotern, der 
im Februar 2012 in Betrieb genommen 
wurde. Der Stall ist zudem mit automati-
schen Futter- und Spaltenschiebern ausge-
stattet. „Die hohe Technisierung des Milch-
viehstalls erleichtert uns die Arbeit 
erheblich.“ 

Täglich zwischen 16.30 und 18.00 Uhr 
sind die Gebäude zur Gästestallzeit für alle 
Besucher geöffnet. Hier erklären generati-
onenübergreifend Franz-Josef, Andreas und 
Steffen den Arbeitsablauf eines modernen 
Milchviehbetriebs. Immer getreu dem Mot-
to „und wenn ihr nach Hause kommt, er-
zählt mir nicht, die Milch käme aus der 
Tüte“ werden sämtliche Gästefragen beant-
wortet. Die Gäste auf ihrem „Ferienhof und 
Camping zur Hasenkammer“ sind über-
wiegend Familien. Sie reisen häufig auch 
mit mehreren Generationen an. „Vereinzelt 
haben wir aber auch ein paar Wanderer.“ 
Die Gäste, davon inzwischen viele Stamm-
gäste, kommen, weil sie Landwirtschaft 
hautnah miterleben wollen. „Viele von un-
seren Gästen haben gezielt nach Camping 
auf dem Bauernhof gesucht.“ 

Als Ergänzung der normalen Stellplät-
ze gibt es seit dem vergangenen Jahr drei 
so genannte Podhäuschen auf der Stell-

in der Bauernstube dazu buchen. „So kann 
der Tag in der Hasenkammer noch gemüt-
licher beginnen“, meint Gudrun Schmidt.

Die Chefin und gelernte Floristin be-
kommt beim angebotenen Wochenpro-
gramm sehr oft Unterstützung von ihrer 
19-jährigen Tochter Juliane. Die macht 
gerade eine Ausbildung zur Erzieherin und 
hilft sehr gern auf dem Ferienhof mit. „Ju-
liane kümmert sich unter anderem um das 
Ponyreiten. Von der Terminvereinbarung 
bis hin zum Ausreiten übernimmt sie alle 
Aufgaben.“ Neben dem Reiten umfasst das 
Wochenprogramm je nach Jahreszeit noch 
Planwagenfahrten, Fackelwanderungen, 
Grillabende, Stockbrot backen und Wal-
derlebnistouren. Am betriebseigenen Na-
turerlebnisweg mit Barfußpfad  gibt es 
sogar einen Teich mit Forellen. Zudem 
befindet sich auf dem Hof ein Hasenhaus, 
Hühner, Schafe, Ziegen und drei Schweine. 
Für gutes Wetter gibt es Spielplätze mit 
Trampolin und Grillmöglichkeit, bei Regen 
einen Spielraum mit Tischtennis, Kicker, 
Malecke, Kinderkino und vieles mehr. 

Energieautark
Der Betrieb der Familie Schmidt ist in-
zwischen energieautark. Strom und Wär-
me liefert eine 75-kWe-Biogasanalage, die 
seit 2012 in Betrieb ist. Damit werden 
sämtliche Wohn- und Betriebsgebäude 
versorgt. Außerdem hat die Familie auf 
den Dächern der Betriebsgebäude eine 
383-kWp-Fotovoltaikanlage. „Den hiermit 
produzierten Strom speisen wir allerdings 
in das öffentliche Netz ein.“ Für die rund 
120 bis 150 Gäste auf dem Ferienhof 
braucht es eben viel Energie. Aber trotz 
des umfangreichen Ferienangebots auf 
dem Betrieb  schafft es die Familie dank 
guter Arbeitsorganisation, mindestens 
einmal jährlich zumeist, eine Woche selbst 
wegzufahren.“  nb

betriebSSpiegel

Familie: Andreas (46) und Gudrun 
Schmidt (41), Sohn Steffen (20), Toch-
ter Juliane (19) und die Altenteiler 
Franz-Josef (70) und Elisabeth (66) 
vom Ferienhof zur Hasenkammer aus 
Medebach im Hochsauerland in NrW.

betrieb: 105 ha Grünland, davon 60 ha 
Eigentum, und 5 ha Wald. 75-kWe-
Biogasanlage und eine 383-kWp-Foto-
voltaikanlage.

tiere: 130 bis 140 rot- und schwarz-
bunte Milchkühe mit 9.200 kg Milch pro 
Kuh und Jahr. rund 130 Stück rinder, 
nur weibliche Nachzucht. 3 Ponys,  
1 Haflingerstute, Hühner und Strei-
cheltiere. 

Ferienhof: sechs 4- und 5-Sterne-Fe-
rienwohnungen und ein Appartement 
im Ferienhaus; Spiel- und Freizeitraum; 
Campingplatz mit 30 Stellplätzen und 
Spielplatz, einem eigenem Grillplatz 
und neuem Sanitärgebäude mit Spül-
küche. Drei Podhäuschen für je zwei 
bis drei Personen. 

kontakt:  
www.ferienhof-hasenkammer.de

platz wiese. Diese Zelte aus Holz sind be-
heizbar und mit richtigen Betten ausge-
stattet, mit direktem Blick in die Natur. 

Frühstücksservice
Ein besonderer Service für ihre Gäste: Für 
jeden gibt es morgens ein frisches Bröt-
chen, Milch und ein Ei zur Selbstabholung. 
Einzige Voraussetzung: Eine Milchkanne 
und ein Brötchenbeutel. „Meistens holen 
die Kinder morgens das Frühstück ab.“ 
Die Gäste können aber auch ein Frühstück 

Tochter Juliane Schmidt organisiert das Ponyreiten auf dem Campingplatz 
ihrer Eltern in Medebach, Nordrhein-Westfalen.

Die Gäste auf dem Ferienhof zur Hasenkammer können täglich von 16:30 
bis 18:00 Uhr die Landwirtschaft hautnah erleben.
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